
Wiıilhelm inkelmann (Die Köni1igspfalz und die Bischo{fspfalz des 11
und Jahrhunderts 1n Paderborn) erl ber die Ausgrabungen
der TEe 1964/1969, die umfangreiche aukomplexe Aaus der eit Bischo{fs
Meinwerks frühes JNh.) freigelegt aben, darüber hinaus aber eine
karolingische Königspfalz, Ja Siedlungsspuren der römischen Kalserzeit
und der Vorzeıt bis 1n das Jahrtausend VOTLT Christi eburt zutage
förderten Die Von den aufstäandischen Sachsen zerstorte, VO  5 Karl GT
aber immMer wieder NEeu errichtete aula regalis 1äaßt besonders eindrucks-
oll den überlegenen raäankischen Wiıllen erkennen. In diesem Gebäude
wurde WIT— 799 ber die Eingliederung Sachsens in das Tankıs Reich
beraten, 1l1er fanden Synoden STa Hier wurde auch aps Leo LLL
799 empfangen. Die altere nsicht, die Onige hätten iın den Bischo{fs-
stadten keine eigenen alatiıen besessen, 1st durch die Ausgrabungen
widerlegt.
er diesen der westfälischen Kirchengeschichte dienlichen

Beiträgen enthält der and olgende UuIsatize
External Mosaic Decoration LateEllisabeth Allföldiı-Rosenbaum,

Antıque Buildings.
ern! Reiner Voss, Berührungen VO  5 Haglographie und Historiographie

ın der Spatantıike
eier VO'  e Moog, Gottschalks edicht mı1 CUuSfTOos i1ne confessio
aas Heeroma, Zur Problematik des ngwäonischen.
el Steuer, Historische Phasen der Bewaffnung nach ussagen der

archäologis:  en Quellen Mittel- und Nordeuropas 1mM ersten Jahr-
ausend 5 CHhr.

Birgit Arrhenius, "Tur der otfen. Sach- und Wortzeugnisse einer früh-
mittelalterli:  en Gräbersitte 1n Schweden

Heinrich Tiefenbach, elilmıida ZUm Wortverständnis der etizten ejile
des zweiten Merseburger Spruchs
uberdem werden Berichte des Deutschen Historischen Instituits in

arıs und des Münsterer Sonderforschungsbereichs „Mittelalterforschung“
verö{ffentlicht.

Uunster Westf.) Kohl

Germania sacra. Historisch-statistische Beschreibung der 15 des
en eiches, hrsg. VO: Max Planck-Institut für Geschichte Die
1sSTiumMer der Kirchenprovinz Koöln Das Bistum unster D Kloster
der Augustiner-Chorherren, bearbeitet VO.  - ilhelm Kohl. Berlin Walter
de Gruyter. 1971, 263 Dr. I4,—

Dem an Aaus dem ebiet des Bisfums Münster, der die nach der
Augustinerregel ebenden Schwesternhäuse behandelte (vgl. 63, 1970,

208 olg 1ın kurzem Abstand der vorliegende and erselbe Be-
arbeiter stellt die belden 1mM 1STUmM unster lliegenden Augustiner-Chor-
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herrenklöster Marienwolde gen. Frenswegen und Nazareth
gen. aer 191—215) dar. Von Sielmönken bel en ist AaUuUSs ea|  —
en Gründen abgesehen worden. Die beiden genannten der Windes-
heimer Kongregation angehörenden Klöster, VO  5 denen das erstie bel
[0) 8  orn 1ın der Grafschafit entheim, das andere Niederrheıin lag,
en 1mM ahrhundert ihre große e1it gehabt. Frenswegen wirkte
auf die Fraterhäuser Westfalens STAar. e1in, da eın Prior ZU. Colloquium
Monasteriense gehörtfe und ständiger Visitator dieser Kommunitäten WAar.

Seine Bedeutfung entspricht der des OSTIers en fUur den ostwest-
alıschen aum.

Der Bearbeiter g1bt ın seinem Vorwort Auskuni{it er die Anlage des
Werkes, nach den Richtlinıen der Germanla ın — Ä 0 1V
un!: Bibliothek, Namen USW., die Ges  1  e, sodann Verfassung
un geistliches en eschreiben. Fur renswegen ist die geschicht-
lLiche Übersicht besonders reizvoll und inhaltreich Das 1394 begründete
Kloster unterstellte sich 1400 der Windesheimer Kongregation, erlebte
einen beträchtlichen ufschwung, rschöpnifte sich aber bald 1n seinen
Kräften Die weiteren wechselvollen sale des OonNnvents 1n den fol-
genden kriegerischen Ereignissen reichen ahrhunderten betreififen WarTr

PUL den außeren Bestand des osters, SiNd aber geschichtlich do  } VOonNn

großem Interesse. Was bDber Verfassung, Rechtsstellun der Amtsınhaber
un gottesdienstliche Ordnung aus der Überlieferung hervorgeht, fügt
sich ın den gezogenen ahmen ein. Den weitesten Raum beanspruchen die
Personallısten, die alle erreichbaren atifen enthalten und Aaus enen
vieles ber die Bedeufung DZWw. Reichweite des OSTIers entinommen
werden ann.

egenüber Frenswegen 1sSt die Überlieferung VOIN azare gen. aer
be1 Bredenvoort erne es  eıdener. War dieses Kloster auch an
ZiU:  Sort VON Windesheim, hat doch 1Ur jel Urzere e1it (bis

bestanden und konnte auch urch den „Kanonenbischof“ VO  ® Mun-
ster nach einem ahrhundert icht wieder belebt werden.

Die sorgfältige Bearbeitung dieses Bandes verd höchstes Lob. Das
Werk wIird durch die Au{fzählung er rchivalien mMi1t Fundorten und
die nahezu vollständige Nennung der Liıteraiur e1in wertvolles Nach-
schlagewerk werden. Wer sich mi1t der Geschichte der Devotlo moderna
befaßt, und VOTLT em mM1 ıhren achwirkungen, WwIrd darın i1ne
VOoONn wichtigen ufgaben und nregungen weiliteren orschungen
en

unstier Wesifl.) Stupperich

Das ehemalige ugustiner-Eremitenkloster
Zu SNAaDrFru!l (Osnabrücker Geschichtsauellen und orschungen 13,;
hrsg. VO Verein fUur Geschichte und Landeskunde VO  5 Osnabrück Osna-
brück 1mM Selbstverlag des Vereins. uslieferung!: erlag Wenner,
SNaDru: 1970, 103

213


